
530

670

480

620
530

470

0

200

400

600

800

Reine Wanderzeit
(Stunde:Minuten)

0:00 0:50 1:20 1:40 2:10 2:50

Höhenmeter
(Meter über 00)

530 670 480 620 530 470

Start Quelle Brücke Pass Finca
Manut

Kloster
Lluc

Kloster Lluc
Zu Füssen der höchsten Gipfel Mallorcas

Reine
Wanderzeit (h) Aufstieg (m) Abstieg (m) Wege Fernblick Pflanzen Historie Schwierigkeitsgrad

3 280 350
gut

steinig
Geröll

C C CCC Leicht - mittel

Die eineinhalbstündige Busfahrt über Inca,
Selva und Caimari bringt uns zum
Ausgangspunkt dieser leichten Wanderung.
Auf einem Karrenweg, der ehemals Lluc mit
Pollensa verband, wandern wir leicht
ansteigend durch riesige Steineichen und
bizarre Felsformationen bis zur stattlichen Finca
Binifaldo.
Von dort folgen wir der asphaltierten
Zufahrtsstrasse zur gleichnamigen Quelle und
Abfüllstation. Dieser Teil der Wanderung
beschert uns die herrlichsten Ausblicke auf die
bekanntesten Berge Mallorcas.
Neben dem höchsten Berg
der Insel, dem Puig Mayor
(1448 m) erleben wir das
„Väterchen“ Tomir (1102 m),
den Zwillingsgipfel
Massanella (1352 m) sowie
das gewaltige Massiv des
Puig Roig (1002 m), dessen
Ziegen und ehemaligen
Schmugglerpfade nur
Sonntags den Wanderern zur
Umrundung geöffnet werden.
Nach einer kurzen Verschnaufpause wandern
wir auf einem breiten Waldweg leicht abwärts
zu einer schmalen Brücke, die uns das
Überqueren eines Torrente (Bachlauf)
ermöglicht.
Noch immer von dichtem Wald umgeben führt

uns der Weg jetzt steiler abfallend zum
Gelände der Finca Munat, auf dem sich eine
Landwirtschaftsschule befindet. Nach
Überqueren der bekannten Küstenstrasse
bringt uns ein leicht abfallender und steiniger
Weg direkt in den Gebäudekomplex des
Klosters Lluc, dem wohl bekanntesten
Wallfahrtsort Mallorcas.
Ein ca. einhalbstündiger Aufenthalt gibt uns die
Möglichkeit, in der Kapelle das Bildnis der
Schutzheiligen der Insel, die schwarze
Madonna, zu besichtigen und auch den
Rundgang um das Kloster, der uns an

Darstellungen
christlicher Wunder
vorbeiführt, zu
unternehmen.
Mehrere Cafés und
Restaurants, eines
davon im alten
Speisesaal des
Klosters, sorgen für
das leibliche Wohl.
Verschiedene kleine
Läden, eine alte

Apotheke und eine Bäckerei bieten typische
mallorquinische Produkte an.
Vom grossen Parkplatz aus, treten wir die
Rückfahrt an.

Dabei sollten wir


